Protokoll einer FFH-Vertraglichkeitspriafung (FFH-VP) — Gesamtprotokoll —

A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Projekt)

Allgemeine Angaben

Plan-/Projekttyp: [IRegionalplan [IFlachennutzungsplan [m|Bebauungsplan
[Planfeststellungsverfahren
[Jimmissionsschutzrechtlicher Bescheid nach §§ 4, 8, 8a, 9 und 16 BImSchG
Baurechtliches Vorhaben geméaR: [ ]§ 30 BauGB [ ]§ 34 BauGB [ |§ 35 BauGB
[IForstrechtliches Genehmigungsverfahren
Sonstige Plane/Projekte gemaR: []

Plan/Projekt (Bezeichnung): Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 21 ,.L ebensmittelmarkt B derich*

Plan-/Projekttrager (Name): L er Grundst cksges. B derich Antragstellung (Datum): 20.05.2021

KurzcBBebeleipdesi desFRipkis (Projektbd Qusengase) Aus Darsisiysa rde unthBaestall taggdeficekanien
\Wildaivedierey \Widitk toreihrin kbesivadh Fanfllsebasitc e od immeiusaamianaiterEnifodsise freliivke Pagdktin (Summation);
Bofs¥envae avirkdarerditetiaderen Pl nen/Projekten (Summation); ggf. Verweis auf andere Unterlagen.

Das Vorhaben in Werl-B derich s dlich der B dericher Bundesstral3e ist auf einer Gr nlandfl che mit einzeln
Obstb umen geplant. Die Entfernung zum Vogelschutzgebiet "Hellwegb rde" betr gt an der n chsten Stelle
260 m. Die Vorhabenfl che ist durch Garten- und Obstwiesenfl chen sowie eine Hoflage mit Tierhaltung vo
FFH-Gebiet abgeschirmt.

Die mit der Realisierung des Vorhabens verbundenen St rungen f r das Vogelschutzgebiet bestehen
insbesondere im Neubau eines Lebensmittelmarkts sowie im Ziel- und Quellverkehr der Kunden. Der
Neubau des Verkaufsgeb udes liegt weiter vom FFH-Gebiet entfernt als die schon bestehenden und recht
ausgedehnten Geb ude zweier landwirtschaftlicher Betriebe. Die durch den Pkw-Verkehr zu erwartenden
St rungen gehen weder im Hinblick auf Lautst rke noch im Hinblick auf das tageszeitliche Auftreten ber
bereits bestehende St rungen hinaus, die durch die beiden landwirtschaftlichen Betriebe hervorgerufen
werden: insbesondere deren Versorgungsfahrten f r die Tierhaltung, die mit grof3en, lauten Landmaschiner
regelm Rig durchgef hrt werden und die zu den Abendstunden hellbeleuchtet sind, berschreiten bei weiten|
die zu erwartende St rungen, die durch parkende PKWSs hervorgerufen werden.

Aus genannten Gr nden k nnen erhebliche Beeintr chtigungen des Natura-2000-Gebietes ausgeschlossen
werden.

Stufe I: FFH-Vorprifung (Screening)

(Uberschlagige Prognose und Bewertung der Beeintréchtigungen unter Beriicksichtigung méglicher Summationseffekte)

Lassen sich erhebliche Beeintrachtigungen des Natura-2000-Gebietes in seinen
fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mafRgeblichen Bestandteilen W ja [] nein
offensichtlich ausschliel3en?

Stufe Il: Vertiefende Prifung der Erheblichkeit

(unter Berticksichtigung mdglicher Summationseffekte und unter Voraussetzung der unter B.) beschriebenen MaBnahmen)

Nur wenn Frage in Stufe | ,nein“:

Kann der Plan/das Projekt das Natura-2000-Gebiet in seinen fir die Erhaltungs-

ziele oder den Schutzzweck maRgeblichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigen? [ ja [ nein
(gdf. trotz Vermeidungsmafinahmen inkl. Schadensbegrenzungsmafl3nahmen oder

eines Risikomanagements)?




Stufe Ill: Ausnahmeverfahren
(unter Voraussetzung der unter B.) beschriebenen MafRnahmen)

Nur wenn Frage in Stufe Il ,ja“:
1. Istder Plan/das Projekt aus zwingenden Grinden des tiberwiegenden 6ffentlichen . :
) [lja [ nein
Interesses notwendig?

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Lja [ ] nein

3. Werden zur Sicherstellung der Koharenz von Natura 2000 die notwendigen ul [ nei
Kohérenzsicherungsmafinahmen (ggf. inklusive eines Risikomanagements) la nein
vorgesehen?

Nur wenn prioritare Lebensraumtypen und/oder Arten vom Plan/Projekt betroffen sind:

4. Konnen zwingende Griinde im Zusammenhang mit der Gesundheit des Cia [ nein

Menschen, der 6ffentlichen Sicherheit oder maf3geblich giinstigen
Auswirkungen auf die Umwelt geltend gemacht werden?

KurzedaassieHyaer dengwvingended: ddsnberdegehrnvrgeneennitentichas inteiesspsveia Prelasdreicktden
Rlajnuaplieg hannuiesBeagh Rdbikgwatiiediss endemyhabiiaisciuitvistarne ssedadrangeratgehen; ggf. Verweis
auk znoleselungetéagemiiften Alternativen, und Bewertung bzgl. Habitatschutz und Zumutbarkeit; ggf. Verweis auf andere
Kteda@arstellung der gepr ften Alternativen, und Bewertung bzgl. Habitatschutz und Zumutbarkeit; ggf.
\Verweis auf andere Unterlagen.

Antrag auf Ausnahme nach § 34 Abs. 3 bis 5 BNatSchG

Nur wenn alle Fragen 1. bis 3. in Stufe lll ,ja“:

[] Die Realisierung des Plans/des Projektes ist aus zwingenden Griinden des iiberwiegenden 6ffentlichen
Interesses, einschlief3lich solcher sozialer oder wirtschatftlicher Art gerechtfertigt, und es gibt keine
zumutbare Alternative. Es sind Koharenzsicherungsmaf3nahmen (inkl. Risikomanagement) vorgesehen, die
geeignet sind, die Koharenz von Natura 2000 sicherzustellen. Deshalb wird eine Ausnahme gem.

§ 34 Abs. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe beiliegende Anlage.

Nur wenn Frage 4. in Stufe Il ,ja“: (wenn prioritare Lebensraumtypen und/oder Art vom Plan/Projekt betroffen sind)

] Fir die Erteilung einer Ausnahme sprechen zwingende Griinde des uiberwiegenden offentlichen
Interesses, die im Zusammenhang stehen mit der Gesundheit des Menschen, der 6ffentlichen Sicherheit
einschlie3lich der Landesverteidigung oder des Schutzes der Zivilbevélkerung, bzw. der Plan/das Projekt
hat maf3geblich giinstige Auswirkungen auf die Umwelt. Deshalb wird eine Ausnahme gem. 8 34 Abs. 4
Satz 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe beiliegende Anlage.

] Fir die Erteilung einer Ausnahme sprechen sonstige zwingende Griinde des liberwiegenden 6ffentlichen
Interesses, einschlief3lich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art. Hierzu hat die Genehmigungsbehérde
eine Stellungnahme der Europaischen Kommission eingeholt. Deshalb wird eine Ausnahme gem. § 34
Abs. 4 Satz 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe beiliegende Anlage.
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Das Vorhaben in Werl-Büderich südlich der Büdericher Bundesstraße ist auf einer Grünlandfläche mit einzelnen Obstbäumen geplant. Die Entfernung zum Vogelschutzgebiet "Hellwegbörde" beträgt an der nächsten Stelle ca. 260 m. Die Vorhabenfläche ist durch Garten- und Obstwiesenflächen sowie eine Hoflage mit Tierhaltung vom FFH-Gebiet abgeschirmt. 
Die mit der Realisierung des Vorhabens verbundenen Störungen für das Vogelschutzgebiet bestehen insbesondere im Neubau eines Lebensmittelmarkts sowie im Ziel- und Quellverkehr der Kunden. Der Neubau des Verkaufsgebäudes liegt weiter vom FFH-Gebiet entfernt als die schon bestehenden und recht ausgedehnten Gebäude zweier landwirtschaftlicher Betriebe. Die durch den Pkw-Verkehr zu erwartenden Störungen gehen weder im Hinblick auf Lautstärke noch im Hinblick auf das tageszeitliche Auftreten über bereits bestehende Störungen hinaus, die durch die beiden landwirtschaftlichen Betriebe hervorgerufen werden: insbesondere deren Versorgungsfahrten für die Tierhaltung, die mit großen, lauten Landmaschinen regelmäßig durchgeführt werden und die zu den Abendstunden hellbeleuchtet sind, überschreiten bei weitem die zu erwartende Störungen, die durch parkende PKWs hervorgerufen werden.
Aus genannten Gründen können erhebliche Beeinträchtigungen des Natura-2000-Gebietes ausgeschlossen werden. 
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